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Amtlicher Theil.
. Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 19 . August d . I . wurde Betriebsassistent

Jakob Weber in Rastatt nach Karlsruhe ,
Expeditionsassistent Rudolf Hirtler in Lörrach zur

Versetzung der Betriebsassistentenstelle nach Rastatt ,
Expeditionsassistent Gebhard von Briel in Basel nach

Lörrach , und
Expeditionsassistent Josef Ziegler in Muggensturm nach

Breiten versetzt .

Richt-Nrntlichrr Theil.
Der Besuch des Präsidenten Faure in

St . Petersburg .
Der bei dem Galadiner in Peterhos stattgehabte Toast¬

wechsel zwischen Seiner Majestät dem Kaiser Nikolaus

und dem Präsidenten Faure hält sich durchaus innerhalb
der Grenzlinie , welche sich aus den Beziehungen des Czaren -

reiches zu der Französischen Republik von selbst ergibt .

Rußland und Frankreich sind durch Sympathien und Inter¬

essen verknüpft , von denen erstere , die Sympathien , als

ausschließliche Domäne beider Parteien gelten können ,
während die ihnen gemeinsamen Interessen alsbald den

Punkt erreichen , wo das besondere Verhältniß beider

Staaten und Völker zu einander in den breiten Strom

des europäischen Gesammtinteresses an der Pflege mög¬

lichst guter allseitiger internationaler Beziehungen behufs

Wahrung des Friedens nach außen und der staatlichen
und gesellschaftlichen Ordnung im Innern einmündet .

Insofern ein gutes , ja herzliches Einvernehmen zwischen
St . Petersburg und Paris den Bestrebungen , welche
der großmächtlichen Gesammtaktion Ziel und Richtung

geben , nur förderlich sein kann , werden die gestern in

Peterhof ausgebrachten Toaste überall in Europa auf¬

richtigen Beifall und ein sympathisches Echo erwecken .

Erörterungen darüber , ob bei der gegenwärtigen Gestal¬

tung der franz
'ösisch-russischen Beziehungen die Verhältnisse

stärker sind als die Persönlichkeiten , können um so eher
aus dem Spiele bleiben , als jene Gattung spekulativer

politischer Faiseurs , welche die Freundschaft der Franzosen

für die Russen und vice versa unter dem Gesichtswinkel
der Sentimentalität und der Tendenz zu betrachten liebt ,

gegenwärtig in beiden Reichen zur Bedeutungslosigkeit ver¬

urteilt ist . In Frankreich hat die politisch beachtens¬

werte Tagespublizistik aller Parteischattirungen gelernt ,
die Dinge zu nehmen wie sie sind , und dieses politisch

nüchterne Verhalten hat den maßgebenden Kreisen in

St . Petersburg ihre Pflege der französischen Freundschaft

nicht wenig erleichtert . Der Gang der Weltbegebegheiten

mahnt zudem das festländische Europa , alle das internatio¬

nale Einvernehmen störenden Momente auf absehbare Zeit

bei Seite zu stellen und dafür die einigenden Momente desto

bewußter zu kultiviren . In diesem Sinne hat auch die Reise
des Präsidenten Faure nach Rußland sich der Billigung aller

dem niedrigen Treiben der chauvinistischen Blätter abhol¬

den Politiker gefunden , die auch in dem Gedanken nichts

Abschreckendes finden , daß Frankreich und Rußland mit

dem Deutschen Reiche und den übrigen Theilnehmern des

Dreibundes vereint zur Ueberwindung der Hemmnisse Zu¬

sammengehen , welche im Orient und an andern Orten

der internationalen Verständigung über schwebende Fragen

beharrlich in den Weg gelegt werden . Die Herzlichkeit und

Wärme des in den Peterhos -Toasten angeschlagenen Tones

bürgt dafür , daß keinerlei Vorbehalte und Nebentendenzen ,
die das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen hätten , in der

russisch -französischen Freundschaft eine Rolle spielen . So

vereinigt sich denn Alles , um die Reise des Präsidenten

Faure zum Besuche des Czarenhoses harmonisch in den

Rahmen jener Akte internationaler Courtoisie einzufügen ,
die seit Jahr und Tag dem großen Gedanken des Zu¬

sammenwirkens der kontinentalen Mächte zum Zwecke der

Friedenserhaltung so erfreulichen und wirksamen Vorschub

leisten .
(Telegramm .)

* St . Petersburg , 25 . Aug . Die Repräsentanten
der St . Petersburger Stadtverwaltung gaben gestern

Abend auf der Apothekerinsel ein Bankett zu Ehren
der französischen Marineoffiziere . Außerdem waren

auch russische Offiziere , sowie die städtischen Beamten und

Stadtverordneten geladen . Es wurden mehrere enthu¬

siastische Toaste ausgebracht .

/ X Berlin , 24 . August .

In dem Bericht , welchen die Rheinisch - Westfälische

Hütten - und Walzwerks -Berufsgenossenschaft für das Jahr
1896 erstattet hat , wird auch eine Aeußerung des Beauf¬

tragten dieser Genossenschaft erwähnt , welche eine allgemeine

Beachtung verdient . Der Beauftragte macht auf einen

Mißstand aufmerksam , der vielleicht bei der künftigen

Reform der Unfallversicherung etwas mehr beachtet
wird , wie bisher . Es wird darin festgestellt , daß allgemein
der beste Wille vorherrsche , den gegebenen Unfallverhü¬

tungsvorschriften Folge zu leisten . Es würden auch wohl

Erfolge erzielt werden , wenn bei den Arbeitnehmern der

gleich gute Wille vorhanden wäre . Leider sei davon wenig

zu merken . Es ist ja nach der Statistik des Reichsver¬

sicherungsamtes vom Jahre 1887 bekannt , daß die Ar¬

beiter einen sehr großen Theil der Unfälle (25,64 Proz . )

selbst verschulden , durch diese Aeußerung und durch andere

Beobachtungen aber ist festgestellt , daß dabei die Nicht¬

beachtung der Unfallverhütungsvorschriften eine große Rolle

spielt . Im Unfallversicherungsgesetz ist bestimmt , daß die

Genossenschaften befugt sind , über das von den Versicherten

zur Verhütung von Unfällen zu beobachtende Verhalten unter

Bedrohung der Zuwiderhandelnden mit Geldstrafen bis zu
6 Mark Vorschriften zu erlassen . Das ist denn Wohl auch

meist geschehen , aber die Geringfügigkeit der Strafe hat ,
wie aus dem Berichte der Rheinisch -Westfälischen Hütten -

und Walzwerkes -Berufsgenossenschaft zu ersehen ist , eine

Wirkuug der Vorschriften nicht aufkommen lassen . Und

doch wäre es von größtem Segen , hier durchgreisen zu
können . Nicht bloß die Kosten der Berufsgenossenschaften
würden sich mindern , auch die Gefahren , welche andere

Arbeiter aus der Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvor¬
schriften durch Leichtsinnige bedrohen , würden beseitigt
werden . Bei der Ausarbeitung des Gesetzes ist man sich

auch klar gewesen , daß gegen die Gleichgiltigkeit und In¬

dolenz der Arbeiter etwas geschehen müßte . Man hat deß -

halb die erwähnte Vorschrift ausgenommen . Nunmehr hat

sich aber herausgestellt , daß dieselbe nicht genügt . Man

müßte sich deßhalb nach anderen Hilfsmitteln umsehen .
Eines würde sicherlich Helsen , und das wäre die Differenzirung
der Renten . Nachdem einmal im Gesetz nur die vorsätz¬
lich herbeigeführten Unfälle von der Entschädigungspflicht
ausgeschlossen sind , wird man die selbstverschuldeten Un¬

fälle nicht in die gleiche Kategorie einreihen können . Je¬

doch ist nicht einzusehen , weßhalb nicht ein verschuldeter
Unfall eine geringere Entschädigung erhalten sollte als ein

nicht verschuldeter . Würde eine solche Unterscheidung ein¬

geführt , fo würden sich die Arbeitnehmer schon mehr an
die Unfallverhütnngsvorschriften halten . Die Rücksicht auf
die mit den Leichtsinnigen zusammenarbeitenden Kollegen

muß hier doch recht ausdrücklich betont werden .

politische Webersicht .
* An der am Montag in Prag abgehaltenen Beriamm -

lnng der deutschen Reichsraths - und Landtagsabge¬
ordneten Böhmens nahmen etwa 60 Personen Theil .
Der Obmann des Klubs der deutschen Landtagsabgeordncten ,
Schlesinger , theilte mit , daß er infolge Erkrankung seiner
Gattin genöthigt sei , Prag zu verlassen . Hierauf wurden

Abg . Lippert zum Vorsitzenden , Karl Schücker zum Stellver¬

treter des Vorsitzenden , Wolfs (deutsch-national ) zum ersten
und Eppinger (deutsch- fortschrittlich ) zum zweiten Schrift¬

führer gewählt . Lippert verlas sodann das Einladungsschrei¬
ben des Ministerpräsidenten Graf Badem zur Theilnahme an

der Konferenz in Wien und theilte mit , daß in der heute

Mittag stattgehabten Sitzung des vorbereitenden Komittz ' s

einstimmig eine Entschließung gefaßt worden fei , welche aus

den nachfolgenden sechs Punkten bestehe : Der erste Punkt be¬

sagt , daß die Abgeordneten an der Rechtsanschauung festhalten ,
daß nur im Wege der Gesetzgebung die sprachlichen Verhält¬
nisse geregelt werden können . In dem zweiten Punkte wird die

Forderung nach Zurückziehung der Sprachen verordn urigen
für Böhmen und Mähren wiederholt . Es werden darin die

Gründe , welche die Zurückziehung erheischen, entwickelt . Unter

anderem wird angeführt , daß die Sprachenverordnungen der

Bildung eines czechischen Staatswesens Vorschub leisten und

dadurch die Einheit und die Macht der Monarchie bedrohen .
— Der dritte Punkt beruft sich auf die übereinstimmenden

Kundgebungen des Volkes , welche die Zurückziehung der ge¬
nannten Verordnungen fordern . — Der vierte Punkt enthält
die Erklärung , daß die Abgeordneten in unverbrüchlicher Treue

zu dem Volke stehen, welches ungebeugt , trotz der Unterdrückung

seiner Meinungsäußerungen , für die Zurückziehung eintritt .
— Der fünfte Punkt konstatirt die Erkenntniß der deutschen
Abgeordneten , daß die Regierung nicht gewillt ist , einen neuen
Boden für die Verhandlungen zu schaffen, daß vielmehr durch
die Aufrechterhaltung der Sprachenverordnungen ein Zustand
geschaffen ist, welcher es den Gegnern leicht macht , alle Aende -
rungen zu verhindern . Im sechsten Punkt wird die Ueberzeugung
ausgesprochen , daß die Frage nicht mehr eine nur böhmische,
sondern eine österreichische ist und die Stellungnahme sämmt -
licher Deutschen Oesterreichs erfordert . Infolge der angeführ -

i ten Gründe sprachen sich die Abgeordneten gegen die Be¬
schickung der Konferenz aus , wobei sie überdies auf die Treu¬
losigkeit der andern Vertragsparteien von 1890 hinwicse »
und auf die bitteren Enttäuschungen , welche dem deutschen
Volke damit bereitet wurden . Ferner wurde hervorgxhoben ,
daß die Einladungen zu der Konferenz einen Hinweis auf die
der Konferenz vorzulegenden Entwürfe enthalten , welche Ent¬
würfe die czechischen Wünsche berücksichtigen, die deutschen
Wünsche aber , welche schon in den Ausgleichskonferenzen von
1890 zugestanden worden waren , nämlich Abgrenzung der Be¬
zirke und des Kurien -Vetos , nicht . Dagegen aber wäre das¬
jenige zu Gunsten der Czechen in den Entwürfen enthalten ,
was der Statthalter in seiner im Landtage abgegebenen Er¬
klärung schon zugesagt und sofort , schon im Landtage , den
Widerstand der Deutschen hervorgerufen habe . Diese Ent¬
schließung wurde einstimmig angenommen . Sodann wurde
beschlossen, dieselbe mit einem Begleitbriefe sofort an den Mi¬
nisterpräsidenten zu schicken. Die Versammlung nahm hierauf
noch zwei von Schuecker und Kittel vorgelegte Resolutionen an .

Wie wir bereits telegraphisch meldeten , richtete Graf Os¬
wald Thun an den Ministerpräsidenten Grafen Badem ein
Schreiben , in welchem er erklärt , daß die Vertreter des ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzes , falls die für den 26 . d . Mts .
anberaumte Konferenz auch ohne die Vertreter des deutschen
Volkes abgehalten werden sollte , an den weiteren Verhandlungen
nicht theilnehmen können.

Damit ist also der Ausgleichsversuch der österreichischen
Regierung definitiv gescheitert . Die Prager Konferenz
wird voraussichtlich gar nicht stattfinden , sondern Graf Badens
wird sie mit einem Dankschreiben an diejenigen , welche die
Betheiligung zugesagt hatten , wieder abbestellen.

* Nach dem neuen Gesetze über die belgische Bürger¬
wehr haben alle mindestens seit einem Jahre in Belgien an¬
sässigen Ausländer vom 23 . bis zum 40 . Lebensjahre in
der Bürgerwehr zu dienen. Diese Bestimmung ruft , wie der
» Hamb . Corr . « schreibt , mit Recht unter den Ausländern ,
besonders unter denen , die noch dem Heere ihres Vaterlandes
angehören , wachsenden Unmuth hervor . Ein z. B . noch der
deutschen Armee zugehöriger Deutscher muß in eine fremde
Armee eintreten und ihr Treue schwören. Erhält er gar
zwei Einberufungsbefehle zur Dienstleistung in der deutschen
Armee und in der belgischen Bürgerwehr , so ist er in einer
bösen Lage . Geht er nach Deutschland , so verliert er das
Domizilrecht in Belgien ; bleibt er in Belgien , so wird er
(fahnenflüchtig Deutschland gegenüber und verliert sein Hei -
mathsrecht . Das ministerielle » Brüsseler Journal « findet
heute die neue gesetzliche Bestimmung sehr korrekt den Aus¬
ländern gegenüber , denen Belgien eine verlängerte Gastfreundschaft
gewährt und die in Belgien alle den Einheimischen gewährten
Vortheile genießen . Niemand wird Belgien das Recht bestreiten ,
selbst die Bedingungen festzustellen, unter denen es in seinem Lande
Ausländer aufnehmen will . Diese Bedingungen berühren in
keiner Weise die Pflichten , die diese Ausländer ihrem Vater¬
lande gegenüber zu erfüllen haben im Falle einer Mobil¬
machung . « In Belgien kann die Mobilmachung nur durch
ein Sondergesetz erfolgen , und dieses Sondergesetz wird , wie
das ministerielle Blatt hinzufügt . Bestimmungen treffen , die
keinen Ausländer hindern werden, seinem Baterlande , sobald
es ihn zu den Waffen ruft , zu dienen. Damit werden aber
die Schwierigkeiten , die das neue Gesetz den Ausländern auf¬
erlegt , nicht beseitigt . Denn was soll ein in der belgischen
Bürgerwehr dienender Deutscher thun , der seitens der deutschen
Militärbehörde eine Einberufungsordre erhält ? Die leichthin
beschlossene gesetzliche Bestimmung ist nicht aufrecht zu halten ;
jedenfalls wird die deutsche Reichsregierung nicht umhin
können , im Interesse ihrer Staatsangehörigen bei dem belgischen
Ministerium für die Klarstellung Vieser Verhältnisse einzutreten .

* Nach den Berichten der englischen Presse hat der Herzog
von Aork und seine junge Gemahlin in Dublin eine so
herzliche Aufnahme gefunden, wie sie kaum zu erwarten stand .
Die Erklärung des irischen VicekönigS Lord Cadogan , daß
der Besuch keinerlei politische Bedeutung an sich trage , sondern
lediglich privater Natur sei, mag der Oppositionslust der Iren
die Flügel stark beschnitten haben . An rauschendem Jubel
der Menge hat es dem Herzog bei seinem Einzug in die irische
Hauptstadt jedenfalls nicht gefehlt. Am Freitag Mittag nahm
der Herzog in der Dubliner Burg einundzwanzig Adressen ent¬

gegen . Er beantwortete sie kollektiv . Er sagte, daß das echt



irische Willkommen, welches er in der irischen Hauptstadt ge¬
funden , seinem Herzen außerordentlich wohlgethan habe . Er
werde nicht verfehlen , über die Versicherungen der Treue gegen
das Königshaus Ihrer Majestät Bericht zu erstatten. Hoffent¬
lich werde sein jetziger Besuch des schönen Irlands nicht der
letzte sein . _

* Ihre Majestät die Königin - Regentin von
Spanien hat bekanntlich dem Kriegsminister , General
Azcarraga , welcher nach Canovas ' jähem Tode die vor¬
läufige Leitung des Kabinets übernommen hatte , das Mini¬
sterpräsidium entgiltig übertragen . Veränderungen im Mini¬
sterium wird Azcarraga nicht vornehmen. Schon daraus läßt
sich schließen , daß mit der Ernennung des Generals einer
veränderten Grnppirung der politischen Fraktionen , die sich
später ergeben könnte , nicht vorgegriffen werden soll. Der
jetzt im 65 . Lebensjahr stehende General ist auch kein Partei -
Politiker. Er ist ein sehr tüchtiger und gebildeter Offizier
von bewährtem Gerechtigkeitssinn im Dienst und als Ehren¬
mann von allen Parteien geachtet . Obschon er sich politisch
nie hervorgethan hatte , berief Canovas ihn 1890 in 's Ka-
binet und behielt ihn bei , als er 1895 abermals an's Ruder
kam . Azcarraga hat sich als Kricgsminister beim Ausbruch
der gegenwärtigen Kolonialkriege besondere Verdienste erworben,
indem infolge seiner geschickten Anordnungen die umfassenden
Mobilmachungen glatt von statten gingen . Bezeichnend ist
auch die Bescheidenheit , mit der General Azcarraga den
Marschallstab ausgeschlagen hat.

* Die Nachrichten vom Aufstand an de : indisch¬
afghanischen Grenze nehmen wieder einen sehr beun¬
ruhigenden Charakter an . Der Aufstand breitet sich darnach
immer mehr aus und die Aufständischen sind , wie wir in
einer Depesche ans Simla meldeten , im Vorrücken begriffen ,
es heißt sogar daß sie die Forts Ali Mcschid und Maude
genommen haben , was einen bedeutenden Erfolg der Aufstän¬
dischen bedeuten würde, da beide genannten Forts auf der in¬
dischen Seite des Khaiberpafses liegen . Es wäre demnach ,
falls sich die Nachricht bestätigt , der Khaiberpaß bereits in den
Händen der Aufständischen . Sicher hat man in England , so
schreibt die »Frkf. Ztg . « , das Gefühl einer großen Gefahr ; das
beweisen die außerordentlichen kriegerischen Anstrengungen, die an
der Grenze gemacht werden . Man will auf alle Fälle gerüstet sein,
und wenn man schlagen muß , will man rasch und entscheidend
schlagen . Daß dies geschehen werde , davon sind die Engländer im
allgemeinen überzeugt; man glaubt auch mit dem Emir , falls
er mit dem Aufstande gemeinsame Sache machen sollte , fertig
zu werden. Die Beunruhigung fängt erst an dem Punkte an,
wo man sicht weiß , »b und bis zu welchem Grade Rußland
hinter dem Aufstande und hinter dem Emir steht . Diese
Eventualität sieht man in England seit Jahren voraus .
Schon im Jahre 1880 während des Krieges mit Afghanistan
zeigte in Bombay ein Engländer dem Reisenden Heinrich
v. Himmel eine Handvoll russischer Goldstücke und meinte
grimmig lächelnd : » Sehen Sie doch diese gefälligen Visiten¬
karten, die uns Rußland m 's Haus schickt, um uns einen
längeren Besuch anzukündigen, der über kurz oder lang statt¬
finden wird. « Der Rubel rollt eben gerade so wie der
Sovereign , ja » och etwas besser, denn für das viele englische
Geld , das an die Emire und Häuptlinge Afghanistan's schon
ausgegeben wurde, ist der Erfolg England 's doch ein sehr
geringer. Es scheint , daß jetzt die Zeit gekommen ist, wo
die Engländer einen Entscheidungskampf nicht mit Gold,
sondern mit Waffen und Mannschaft ausfechten muffen , und
dabei können sie recht froh sein , wenn sie nur Afridis und
Waziris und vielleicht noch den ---.mir gegen sich haben .

Deutsches Reich .
* Berlin , 24 . Aug . Nachdem das Königliche Staatsministerium

bereits im Mai d . I . für sämmtliche Staatsdienstzwetge über
die Vereinfachung des Geschäftsganges und die
Verminderung des Schreibwerks gemeinsame Grund¬
sätze beschlossen hat, welche im wesentlichen mit dem über den¬
selben Gegenstand ergangenen Runderlaffe der Minister der
Finanzen und des Innern vom 21 . Mai 1896 übereinstimmen,
sind jetzt auch von dem Reichskanzler die gedachten Grundsätze

für den Geschäftsverkehrder Reichsbehörden eingeführt worden.
— Demnächst dürfte auch die Jnvalidttätsstatistik , an
welcher im Reichsversicherungsamte schon lange Zeit hindurch
gearbeitet wird, veröffentlicht werden. Man steht der Veröffent¬
lichung mit um so größerer Spannung entgegen, als die ähn¬
lichen Statistiken über die Unfallursachen, welche vom Reichsver¬
sicherungsamte bet den gewerblichen Berufsgenosienschaften für
das Jahr 1887 und bei den landwirtschaftlichen für 1891 ver¬
anstaltet waren, die verschiedensten Fingerzeige zur Unfallver¬
hütung gegeben und damit eine Erleichterung in der Belastung
hervorgerufen haben. — Die diesjährige Herb st Parade
vor Seiner Majestät dem Kaiser und vor Seiner Majestät dem
König von Siam findet am 28 . d . M . auf dem Tempelhofer
Felde statt . Die einzige gelegentlich dieser Parade errichtete
Bühne, mit schönster Aussicht auf das Paradefeld , befindet sich auf
der Berliner Bockbrauerei. Billets hierzu sind im „Jnvalidendank " ,
Unter den Linden 24 I, zu haben. — Auf Anregung des West¬
fälischen Bauernvereins und auf Einladung und unter Vorsitz
des Geheimen Regierungsraths H a a s - Offenbach tagte hier
gestern eine Versammlung von Vertretern der großen Land -
wirthschaftsveretnigungen und Land wir thschafts -
genossenschaften in Deutschland, in welcher ein gemein¬
sames Vorgehen im Düngereinkauf nach den von vr .
Röstcke -Görsdorf vorgelegten Grundzügen angebahnt wurde. Der
zu diesem Zwecke geschaffenen Organisation sagten den Beitritt
zu : der Allgemeine Verband der deutschen Landwirthschaftsge-
noffenschaften zu Offenbach a . M ., der Generalanwaltschaftsver¬
band ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied,
die Deutsche Landwirthichaftsgesellschaft, die Bauernvereine für
Westfalen , für Rheinland und für Baden , der Bund der Land-
wirthe und der Bayerische Landesverband der landwirthschaft-
lichen Darlehnskassenvereine mit zusammen 1050000 Landwirthen
als Mitgliedern . — Der Staatssekretär im Reichsamt des Innern ,
vr . Graf v . Posadowsky , ist von seiner Bereisung des
Kaffer -Wilhelm-Kanals nach Berlin zurückgekehrt . — Der frühere
deutsche Botschafter in St . Petersburg General v . Werder ,
ist auch Heuer vom Kaiser von Rußland zu den Hofjagden in
Spala (Russisch-Polen ) eingeladen worden.

* Kassel , 24. Aug . Ihre Majestäten der Kaiser und die
'

Kaiserin haben sich heute Früh nach Calden begeben , um
Felddienstübung der Kavallerie in der Umgebung dieses Ortes
beizuwohnen.

* Stuttgart , 24. Aug . Nach der neuesten Aufnahme von
1895 befinden sich in Württemberg unter 306 643 landwirth-
schaftlichen Betrieben als die größten nur 2 von 500 bis 1000 im.
Seit 1882 , wo die vorletzte Berufszählung stattfand, hat die Ge -
sammtzahl der landwirthschaftlichen Betriebe um 1475 abge¬
nommen.

* München , 24 . Aug . Die Prinzessin von Wales traf
gestern Abend 6 ' / ^ Uhr von Tölz wieder hier ein und wurde
am Centralbahnhof vom Herzog und der Herzogin Paul von
Mecklenburg empfangen. Letztere geleitete die Hohe Dame in das
Hotel „Rheinischer Hof", woselbst Prinz und Prinzessin Ludwig
Ferdinand sie begrüßten und dann mit ihr das Wohlthätigkeits-
konzert im König ! . Hoftheater besuchten . Die Prinzessin von
Wales übernachtete in ihrem Salonwagen im Centralbahnhof
und setzte heute Vormittag 8 Uhr 20 Min . ihre Reise über
Hamburg nach Kopenhagen fort .

* Straftburg , 25 . Aug . Gestern tagte hier die 26 . Haupt¬
versammlung des Deutschen Apothekervereins ,
die von dem Vorsitzenden , Herrn Fröhlich (Berlin ) eröffnet
wurde. Unterstaatssekretär v . Schraut , der Bezirkspräsident
Freiherr v . Frehberg , der Beigeordnete Jehl von Straß¬
burg , sowie die Vertreter der Medizinalverwaltung und der ärzt¬
lichen Vereine begrüßten die Versammlung . Es wurde beschlossen,
die ReichZregierung um die Beschleunigung der seit Jahren
seitens der Apotheker angestrebten Ausbildungsreform von nenem
zu bitten, wofern nicht im Anschlüsse an die nächstjährigen
Verhandlungen des Preußischen Apothekerrathes die Sache ihre
Erledigung fände. Der Antrag des Kreises Oberhessen , den
Frauen den Zutritt zum Apothekerfache zu gestatten, wofern sie
die gesetzlich vorgeschriebene wissenschaftliche Ausbildung besitzen
und im einzelnen Falle auch körperlich befähigt erscheinen, wurde
abgelehnt. _

Keer und Marine .
Von Interesse ist ein französisches Urtheil über den neu¬

ernannten Staatssekretär des Retchsmartneamtes . Unter der
Ueberschrift „ I - s eoutre - ackiuiral Vau TirpitL " erklärt
„ Im murine krunyuiss " vom 15 . August die Ernennung dieses
Admirals zum Staatssekretär des Reichsmarineamtes für ein
sehr bedeutendes Ereigniß . Nach Schilderung des Lebenslaufes
des Admirals Ttrpitz in der Marine schließt das Blatt seinen
Artikel in anerkennender Weise für den Admiral und einen Theil
unserer Marine , indem es mittheilt, daß Elfterem als Chef der
Kreuzerdivision in Ostasten die traurige Pflicht zufiel , den Bericht
über den Untergang des „Iltis " anzufertigen, und daß seine
Maßnahmen, den Helden dieses Kanonenbootes die letzten Ehren
zu erweisen , viel zu seiner Beliebtheit in der Marine und im
Vateriande beigetragen hätten . Der Admiral gelte für einen

geistig sehr regen Mann von enormer Arbeitskraft und vorzüg¬
lichem Organisationstalent . Als Seeoffizier wird ihm guter Ueber-
blick, viel Ueberlegung, Kaltblütigkeit, Zähigkeit und Energie nach¬
gesagt . Seine Ernennung zum Staatssekretär schiene anzuzetgen,
daß der Kaiser nicht auf seine Absicht , die Seemacht Deutsch¬
lands zu heben , verzichtet hätte.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 25 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogtn haben aus Anlaß des erneuten
Aufrufes des Hilfskomikö 's für die Hagelbeschädigten des Amts¬
bezirks Eppingen zu de» Anfangs Juli d . I . gnädigst bewilligten
2 000 M . nun nochmals 2 000 M . beigetragen.

* In dem badischen Orte Achkarren ist eine Reichs¬
telegraphenanstalt eröffnet worden.

s). ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Donnerstag,
findet das letzte Gastspiel des Wiener Operettenensembles mit
einer Aufführung der Strauß ' schen Operette „Die Fleder¬
maus " statt.

* Pforzheim , 25 . Aug . Gestern sind von Pforzheim -Stadt
wiederum 15 neue Typhuserkrankungen zur Anmeldung
gekommen , von Pforzheim-Land zwei , zusammen 17 neue Fälle .
Das Spital ist lt . „Pf . B ." der Typhusepidemte wegen über¬
füllt . Es liegen gegenwärtig über 150 Personen in demselben ,
unter ihnen etwa 30, die nicht am Typhus erkrankt sind . Letztere
werden nunmehr in dem Altstädter Schulhaus , welches s . Zt .
als Pfründnerhaus erbaut worden ist , untergebracht. Mit der
Einräumung ist bereits begonnen worden.

* Offenburg , 24 . Aug . In der gestrigen Bürgerausschuß -
sttzung wurde der erste Gegenstand der Tagesordnung , die Er¬
bauung eines Knabenschulhauses betreffend , laut
„Ort . Bote", ohne Diskussion genehmigt- das Knabenschulhaus
wird also nach dem Entwurf des Herrn Architekten Steinwarz
gebaut werden . Die Kosten von 176 000 M . werden aus An¬
lehensmitteln bestritten. Der zweite Gegenstand der Tagesord¬
nung betraf den Empfang des Regiments Nr . 170 .
Rach längerer Debatte wurde auch dieser Gegenstand mit zwei
Stimmen Mehrheit (25 gegen 23) genehmigt.

^ Lörrach, 25 . Aug . Rathschreiber Steinmann ist
einstimmig zum Bürgermeister gewählt worden.

8 . Ueberlingen , 23 . Aug . Zu dem gestrigen hier abgehaltenen
XI . Verbandstag des Feuerwehr - Kretsverbandes
Konstanz waren 35 Feuerwehrcorps mit etwa 870 Mann ein¬
getroffen . Erschienen war auch Herr Landesprästdent Kommerzien-
rath Otto B a l l y - Säckingen. Die Gesammtzahl der Festtheil-
nehmer beläuft sich , die hiesige Freiwillige Feuerwehr mit 150
Mann eingerechnet , auf über 1000 . Um halb 11 Uhr Vormittags
wurde die Sitzung der Kretsabgeordneten im Rathhaus¬
saale durch Herrn Landesprästdenten O . Bally eröffnet, welcher
im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS
Höchstdessen freundlichen Gruß der Versammlung übermittelte ,
een Seine Königliche Hoheit wurde auf Antrag des Redners
folgendes Huldigungstelegramm abgesandt : „An Seine Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich von Baden, St . Blasien . Die heute
beim Kreis - Feuerwehrtage in Ueberlingen versammelten Feuer¬
wehren des Kreises Konstanz entbieten Seiner Königlichen Hoheit
den unterthänigsten Gruß mit dem aufrichtigsten Wunsche , es
möge Eure Königliche Hoheit die in der Schwarzwaldluft ge¬
stärkte Gesundheit in Bälde an den schönen Gestaden des
Bodensees dauernd stärken und befestigen und , so Gott will,eine vollständige Genesung herbeiführen. Bally . Köhler. Anke¬
brand ." Begrüßungsansprachen hielten ferner Herr Geh . Re¬
gierungsrath I )r . Groos und Herr Feuerwehrkommandant
Stadtrath Köhler hier . Unter dem Vorsitz des Herrn Kom¬
mandanten Ankebrand - Meßkirch wurde die Wahl von fünf
Ausschußmitgliedern vorgenommen und als solche gewählt die
Herren K o h l e r - Ueberlingen, B u l a ch - Pfullendorf , Her¬
mann - Stockach , Ankebrand - Meßkirch und Ruf -
Konstanz . Als Präsident des Kreisverbandes Konstanz wurde
Herr Kommandant Köhler - Ueberlingen gewählt. Der
Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Meersburg auf Auf¬
nahme in den Kreisverband wurde einstimmig angenommen.Als Vorort der nächstjährigen Delegirtenversammlung wurde
Bodman gewählt. Die übrigen Verhandlungen bezogen sich
auf interne Kreisverbandsangelegenhetten. Bet der sich an¬
schließenden Probe der hiesigen Feuerwehr aus der Hofstatt,
welche sehr exakt verlief, hielt Herr Bürgermeister Betz von
hier eine sehr schwungvolle Begrüßungsansprache, die in ein
Hoch auf die edle Feuerwehrsache ausklang . Herr Landcspräsi-dent O . Bally brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und den Erbgroß¬
herzog aus . Nachmittags halb 4 Uhr fand ein glänzender F e st-
zug statt, nach welchem sich die einzelnen Vereine in verschie¬dene Gärten und Wirthschaftslokale vertheilten. In Birkens -
mayer's Garten ließ Herr Bürgermeister Betz den Herrn Landes¬
präsidenten O . Bally hochleben - Letzterer dankte mit einem
Hoch auf Ueberlingen und verlas sodann nachstehendes Ant -

Nachdruck verboten

57) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Schluß .)
Eines Nachmittags , als Thisbert von seinen ärztlichen

Visiten zu Hause eintraf , trat Claire ihm mit einem Briefe
entgegen , der noch ihre frühere Adresse trug und nur nach
vielfachen Recherchen seine Bestimmung erreicht hatte. Er
rührte von Mignon her , welche sich mit einemmale als ihre
ergebenste Freundin gerirte. Sie schrieb, daß die Georgi'sche
Truppe sich aufgelöst hätte und in alle Winde verstoben sei .
Sie selbst sei mit einem » reiche» Grafen « versprochen , dem sie
binnen kurzem » auf seine Güter in Ungarn « folgen werde .
(Bei dieser Stelle brache» die Gatten in ein heiteres Lachen
aus .) Ferner theilte sie mit, daß der Direktor und seine Ehe¬
hälfte wegen verschiedener Verdunkelungen sowie wegen An¬
stiftung zum Morde in Untersuchungshaft genommen seien.
Sie schloß ihren Bericht mit der Bitte um eine kleine Unter¬
stützung , um sich eine einigermaßen anständige Aussteuer be¬
schaffen zu können .

» Was sagst Du dazu, Claire ? « fragte der junge Ehemann
lächelnd.

» Sie war meine Spiclgenossin , Alexowitsch . Es soll mir
auf einige Banknoten nicht ankommen , obwohl ich mir nicht
vorstcllen kann, daß sie unglücklich sein sollte, weil sie stellen¬
los ist . Mir wäre die Freiheit als höchstes Glück erschienen.
Aber Du weißt ja , edel sei der Mensch , hilfreich und gut . «

Er nickte. » So sei denn edel , Claire , und gib der

Mignon das , wonach sie das höchste Verlangen trug , den
rothcn Saphir !«

» Lexi !« flammte sie auf, » bist Du klug ? Ten rothen Saphir ?
Unser theuerstes Kleinod ? «

» Er har seine Mission erfüllt , Claire . Das Geheimniß
Deines Hauses liegt klar vor aller Welt , und damit ist auch
seine Zauberkraft erloschen , ist er kein Talisman mehr, sondern
nur ein simpler Edelstein. Gönne Deiner ehemaligen Kameradin
die Paar tausend Silberlinge , die sie sich durch sein Losschlagen
erwerben wird. Sie soll ihn bei Sondheim in Wien verkaufen .
Vielleicht macht das Allerwelts -Juwel eine Rücktour und fällt
wieder einem Nachkommen des Propheten Muhamed in die
Hände. «

Sie sah ihn zweifelnd an . Eine Thräne blinkte in ihrem
Auge , die erste seit ihrer Verheirathung .

» Alexander! Ist es Dein Ernst ? Das Andenken an meine
gute Mutter , das sie mir verlieh, als sie im Sterben lag?
Der Talisman , der schützend über meine zarte Kindheit geschwebt
hat ? Das Siegel , das ich auf das Heiligthum meiner ersten
und einzigen Liebe gedrückt , soll ich dieser — dieser Dame geben ?
Aber Du scherzest ja nur , wie ? «

Er lächelte noch immer, aber der Ausdruck seines Auges
war bestimmt. »Höre mich an , Claire, « sagte er freundlich.
» Du weißt, der Stein schwatzt, Du hast es mich hundert Mal
versichert . Nun meine ich , wenn wir auch gegen einander stets
offenherzig sein werden, so dürften doch kleine Geheimnisse hin
und wider nicht ganz ausgeschloffen sein . Ich will Deine kleinen
Putz - und Schneiderrechnungen und sonstige Toiletten Geheim¬
nisse niemals kennen lernen . In gleicher Weise werden die Vor¬
kommnisse in meinem Berufe ein siebenfach versiegeltes Buch
für Dich sein . Wenn nun der Stein davon plaudert ? «

» Ach , geh ! Um dergleichen kümmert er sich nicht. «
» Siehst Du ? Dann ist 's also vorbei mit seiner Zauberkraft .

Und es ' hindert Dich nichts, ihn zu verschenken. «
Alex ! « rief sie, ihr Köpfchen an seine Brust lehnend . » Deine

ganze diplomatische Kraft war umsonst . Du erfährst nun doch
ein Gehemniß — durch den Stein — wie immer. « Sie
näherte ihren Mund seinem Ohr und flüsterte tief erröthend :
» Ich bin — ich muß es Dir ja sagen , Du böser Mann .
Ich — möchte Rubinhcrzchen doch gern auch unserm Kinde
als Talismann mit auf die Lebensreise geben, wie meine selige
Mutter es mir gab . «

Er verschloß ihr den Mund mit Küssen . » Gut , Clairchen,»
sagte er innig, und seine Augen strahlten von Glück , » siehstDu , das wollt' ich nur wissen. Und Du hast ja auch Recht.Es ist wahr , der rothe Saphir muß in der Familie bleiben . «- Ja, « nickte sie . » Wir wollen uns bei seinem Anblick ver¬
gangener Zeiten erinnern So lange wir uns erinnern können ,hoffen wir . Doch nun zurück zur Wirklichkeit . Wir wollen
heut in's Theater . Man gibt : » Ein Artzt der Seele « .Das interessirt Dich doch ? «

» Ja, « bestätigte er, » obwohl ich das Stück kenne. Man
sieht, ^

wie ein alter Professor, der nicht einmal Mediziner ist,drei Ltunden lang sich abguält , eine fixe Idee zu beseitigen .Und wenn man das Theater verläßt , hat man das Gefühl ,die ganze Kur könne in fünf Minuten durch das einfache Mittel
beseitigt werden , auf welches der Herr Professor erst auf weiten
Umwegen nach den verschiedensten Konflikten und Hindernissen
am Schluffe des dritten Aktes verfällt . «

« Nun , Alex ! Das ist eben das Interessante , und darum
muß man sich so etwas ansehen . Gehen wir !« —

Ende .



jvorttelegramm Seiner Königlichen Hoheit des Groß - >
Herzogs : „An Herrn Kommerzienrath Otto Bally in Ueber-

lingen- Ich danke Ihnen für die Uebermittelung der Begrüßung
aller Theilnehmer an dem Kreis-Feuerwehrtage des Kreises
Konstanz . Der warme Ausdruck der mir gewidmeten Gefühle
und Wünsche hat mich tief gerührt . Ich erwidere diese werthe
Kundgebung mit treuen Wünschen für Ihr Aller Wohlergehen.
Friedrich , Großherzog." Bon 6 Uhr ab erfolgte die Ver¬
abschiedung der verschiedenen Feuerwehrcorps , wobei die Heim¬
fahrenden ihrem Dank für den schönen Aufenthalt in Ueberlingen
lebhaften und freudigen Ausdruck gaben .

^ Bom Bodensee, 24. Aug. Das Erntegeschäft
dürfte in dieser Woche zum größten Theile beendigt werden.
Sein letztes Produkt — der Hafer — der in der oberen See¬
gegend und namentlich auf dem Heuberg in vorzüglicher Quali¬
tät kultivirt wird , ist in diesem Jahre besonders gut und preis -
würdig gerathen und der Landmann ist mit dem heurigen Ernte¬
segen in jeder Hinsicht zufrieden. Die Brodfrüchte werden allem
Anschein nach bei uns in unserer Gegend eine feste Tendenz
behaupten, zumal die Produktionsländer des östlichen Europa
sich Heuer wenig oder gar nicht exportfähig erweisen sollen . Der
Preis des Weizens ist dort stellenweise 50 Proz . höher, als um
die gleiche Zeit des Vorjahres . Die Frühkartoffeln haben ein
reichliches und qualitativ ganz ausgezeichnetes Erträgniß gelie¬
fert . Unter den Obstarten dürften die Birnen den verhältntß
mäßig besten Ertrag in Aussicht stellen . In der Stadt Ueber¬
lingen haben die regelmäßigen Obstmärkte bereits ihren Anfang
genommen . — Wie man erfährt , hat in dem benachbarten Be¬
zirk Tettnang die Frühhopfenpflücke dieser Tage begonnen
und wurden für 1897er Frühhopfen Preise von 100 bis 1S0M .
per Centncr erzielt . — Der jüngste Jahrmarktsvieh '
markt in Radolfzell war mit 631 Stück Rindvieh und
568 Schweinen befahren. Der Handel war daselbst recht lebhaft
und ziemlich viele Händler am Platze, dagegen blieben sich die
Preise so ziemlich gleich. Ochsen galten Per Stück 360 bis 500
Mark, Kühe 160 bis 360 M ., Kalbinnen 280 bis 400 M ., halb-
bis einjährige Rinder 90 bis 160 M ., Läuferschweine per Paar
50 bis 100 M ., Milschweine per Paar 30 bis 44 M . Die Thiere
gingen theils in die Schweiz, theils nach Baden, Sachsen, Hohen-
zollern und Württemberg . An Jungvieh war große Anzahl zu
hohen Preisen . _

8t .D .4 . Am 25 . August1897 waren im Großherzogthum
verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Meßkirch : Gemeinden Schwenningen und

Stetten a . k . M . ; Ueberlingen : Homberg , Ittendorf und
Mühlhofen ; Dur lach : Jöhkingen und Söllingen ; Pforz¬
heim : Kieselbronn ; Mannheim : Feudenheim, Sandhofen
und Wallstadt ; Heidelberg : Meckeshetm und Waldwimmers¬
bach ; Sinsheim : Helmstadt; Mosbach : Binau und Hoch¬
hausen ; Wertheim : Bronubach (Wagenbücherhof) .

An Schweineseuche :
Rastatt : Plittersdorf .

Die Lage im Orient .
(l .Konstantinopel , 20 . August.

Die türkische Regierung ist darauf bedacht , allen Veranstal¬
tungen . die sich auf den siegreichen Krieg mit Griechenland
beziehen , einen möglichst imponirenden Charakter zu verleihen.
So hat auch kürzlich die Vertheilung der Kricgserinnerungs -
medaillen an die im Kriege gegen Griechenland verwundeten
und in Konstantinopel geheilten Soldaten und Offiziere —
wie der »Jkdam « berichtet — in sehr feierlicher Weise statt¬
gefunden . Zum Schauplatze der Ceremonie wurde der bei

Aildiz gelegene Exerzierplatz gewählt. Auf demselben wurde
eine hellrothe Atlasfahne mit der Aufschrift i11g.Ii illg
^ .llalO aufgepflanzt. An der Seite der Fahne stellten
sich die Kaiserlichen Prinzen in der Uniform ihrer Regi¬
menter , der Kriegsminister, der Obersthofmarschall, der Ma -

rineminister und der Großmeister der Artillerie , der Komman¬
dant der zweiten Division, Schefkcl Pascha, und andere Würden¬

träger auf. Der Sultan verfolgte die Ceremonie von dem
Fenster eines Pavillons aus . Der erste Palastsekretär , Tahsin
Bey , richtete an die Truppen im Namen des Sulrans eine

Ansprache , in welcher er der hohen Befriedigung des Letzteren
über die Tapferkeit und gute Aufführung der Truppen im Felde
Ausdruck gab und verkündete , daß sie unter dieser Fahne eine
Medaille erhalten werden , die das Wort Gottes trägt und die

zum Andenken an die im Kriege gegen Griechenland errungenen
Siege geprägt worden sei . Nachdem der Ulema Mehmed
Fevzi Effendi ein Gebet für das Leben des Sultans gesprochen
hatte , erfolgte die Vertheilung der Medaillen . Die Offiziere
erfuhren Erhöhungen ihrer Chargen und erhielten verschie¬
dene Dekorationen. Außer den Erinnerungszeichen ließ der
Sultan Geschenke vcrtheilen, und zwar an die Offiziere in der

Hohe einer Monatsgage und an die Soldaten je zwei türkische
Pfunde . Nach der Vertheilung , wahrend welcher die Militär¬
musik den Hamidie - Marsch spielte , defilirten die Truppen ,
worauf der Sultan seine Befriedigung ausdrücken ließ und
die Ceremonie ihren Abschluß fand . Im ganzen ist die
» Kriegscrinnerungsmedaille « bisher in Konstantinopel an
68 Offiziere, 1 232 Mann und 6 Kriegsfreiwillige verliehen
worden .

(Telegramme.)
* Konstantinopel, 25. Aug. Gestern Vormittag wurde in

Galaia ein verdächtiger Armenier verhaftet, der einen Poli¬
zisten zu erschießen versuchte . Der hierdurch entstan¬
dene Lärm rief eine große Panik hervor , die sich aber bald
legte. Mittags wurde bei einer französischen Wohnungsver -
mietherin in Pera , bei der mehrere Armenier wohnen, Haus¬
suchung vorgenommen. Ein Armenier, angeblich ein Sprach¬
lehrer, erschoß sich bei Ankunft der Polizei ; die beiden anderen
wurden verhaftet. Diese und andere kleine Vorfälle erzeugten in
der unmittelbaren Nähe des Theaters eine momentane Unruhe,
die sich jedoch angesichts der guten Haltung der Polizei und des
Militärs sofort legte . _

Neuen »- HuMrickilen und Eele ^rarnnic .
(Infolge der durch das Gewitter veranlaßten Störung des

Drahtverkehrs mußten mehrere verspätet eingetroffene Depeschen
zurückgestellt werden .)

* Wilhelmshöhe , 25 . Aug . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin sind mit dem Prinzen Joachim
und der Prinzessin Luise heute Früh 7 Uhr von hier
abgereist . Die Volksmenge brachte den Majestäten ju¬
belnde Ovationen dar.

* Magdeburg , 25 . Aug. Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin trasen , von Wilhelmshöhe

kommend , heute Vormittag 11 Uhr 50 Min . zur Feier
der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm
den Großen hier ein . Zum Empfange waren u . A . der
Oberbürgermeister Schneider . Oberpräsident v . Pommer -
Esche , der kommandirende General des 4 . Armeecorps,
General der Kavallerie v . Harnisch , erschienen. Nach
dem Abschreiten der Ehrenkompagnie , die das 26 . In¬
fanterieregiment gestellt hatte , bestiegen die Majestäten
die bereit stehenden Hofwagen und fuhren nach dem
Denkmal , überall von der aus Stadt und Land zahl¬
reich zusammengeströmten Menge jubelnd begrüßt . Eine
Eskorte des Kürassierregiments v . Seydlitz begleitete
die Majestäten . — Prinz Joachim und Prinzessin
Victoria Luise sind bald nach ihrem Eintreffen nach
Station Wildpark weitergereist .

* Prag , 24. Aug. Die „Fvkf. Ztg." meldet : Vor dem hiesigen
Schwurgerichte begann der Pilsener Advokat Sobot , Ver¬
treter des Privatklägers , deutsch zu sprechen, daraufhin erfolgten
stürmische Zurufe von der Geschworenenbank : „czechisch reden !
Die Verhandlung ist czechisch ! Wir verstehen nicht deutsch !"
Vergebens legte Sobot dar, daß er des Czechischen nicht mächtig
sei ; die Geschworenen unterbrachen ihn unausgesetzt: „Sie hätten
nicht nach Prag kommen sollen , wenn Sie deutsch sprechen !
Schande , Frechheit re ." Erst die energische Mahnung des Vor¬
sitzenden und das Versprechen , die Ausführungen des Vertreters
in's Czechische zu übersetzen, stellte die Ruhe wieder her.

* Paris , 25 . Aug . Der „ Gaulois " meldet , Baron
Mohrenheim werde nach Paris nur zurückkehren , um
sein Abberusungsschreiben zu überreichen . Zu seinem Nach¬
folger sei Fürst Urufsow , derzeit Gesandter in Brüssel ,
ausersehen .

* Paris , 24. Aug . Der „Temps" hebt die besondere Herz -
lichkeit und Aufrichtigkeit des Toastes des Kaisers
Nikolaus hervor, dessen Worte nicht nur durch ihre buchstäbliche
Bedeutung, sondern noch mehr durch den Accent und die Ver¬
hältnisse Werth erhielten.

* Paris , 24 . Aug . Die Brodpreise steigen noch immer
und der Umstand , daß das in der Bevölkerung, namentlich der
ärmeren , vielfach unverhohlene Aufregung erweckt, wird von
den Sozialisten ernstlich ausgenutzt. Msline , der „Vater der
Hungersnoth ", wird in aufgeregtesterWeise für die hohen Preise
verantwortlich gemacht . Selbst einige gemäßigte Blätter legen
jetzt dem Ministerium dringend an's Herz, Abhilfe zu schaffen.
Der Regierung ständen zwei Wege offen . Sie könne nach dem
Vorgehen der sozialistischen Gemeindevertretung in Marseille
eine amtliche , den Bedürfnissen der Armen entsprechende Brod -
taxe einführen, oder aber die Getreidezölle herab¬
setzen . Es wäre vielleicht sogar klug, diese beiden Maßnahmen
zu verbinden. Jedenfalls müsse vermieden werden, daß Möline
vor den allgemeinen Wahlen sich den Namen „Minister des
theueren Brodes " zuzieht . Die Frage habe auch eine politische
Seite , vor der alle volkswirthschaftlichen Erwägungen zurücktreten
müßten . Denn die Möglichkeit , daß Frankreich den Radikalen
ausgeliefert werden könnte , müsse gerade den Anhängern der
Agrarpolitik so verhängnisvoll erscheinen, daß ihr gegenüber alle
anderen Opfer nicht in 's Gewicht fallen dürfen. Möline wird
morgen eine Abordnung des Pariser Gemeinderaths
empfangen , um die Resolution entgegenzunehmen , die der letztere
in der Angelegenheit der Brodtheuerung beschlossen hat .

* Paris , 24 . Aug . Der Richter Le Poittevin wird
morgen dem Staatsanwalt den Schlußbericht in der Affaire
Arton überreichen . Nach ihm soll nur gegen die Abgeordneten
Naquet , Maret und Bayer und die früheren Kammer¬
mitglieder Plaisant , Plantinge , Richard , Saint -
Martin , Rigaut und Gaillard die Anklage wegen
Annahme von Bestechungen erhoben werden.

* Kopenhagen , 24 . Aug. Die „Allg. Ztg ." meldet : Am
27. d . M . findet in der Amalicnborg in Kopenhagen die Ver¬
mählung der zweitältesten Tochter des Dänischen Kronprinzen,
der 19jährigen Prinzessin Jngeborg , mit dem Prinzen
Karl von Schweden und Norwegen statt . Zu dieser
Feier trifft in den nächsten Tagen die Prinzessin von Wales
mit ihren Töchtern Maud und Victoria hier ein ; außerdem wer¬
den die Schwedischen Majestäten mit dem Kronprin¬
zen Gustav mit großem Gefolge erwartet . Das junge Paar
tritt unmittelbar nach der Trauung eine kurze Hochzeitsreise an,
wird aber am 7 . September , dem achtzigsten Geburtstage der
Königin , wieder in Dänemark sein . . Dieses Fest scheint stiller
verlaufen zu sollen als geplant worden war . Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , deren Ankunft als
sicher gegolten hatte , König Georg von Griechenland und der
Herzog und die Herzogin von Cumberland, die . aus Gesundheits¬
rücksichten die Reise aufgaben, werden fernbleib-n , außer der
Dänischen Königsfamilie werden also nur die Kaiserin - Witwe
Dagmar und Prinzessin Alexandra von Wales mit ihren Kindern
zugegen sein .

* London , 24 . Aug . Eine der hiesigen chilenischen Gesandt¬
schaft aus St . Jago von heute zugegangeneDepesche besagt, daß
die Gesammtausfuhr von Salpeter im laufenden Jahre nicht
geringer gewesen sei, als veranschlagt war . Die Abnahme der
Salpeterausfuhr während der ersten sechs Monate dieses Jahres
sei nunmehr ausgeglichen . Es seien keine neuen Anleihen
geplant ; die der Regierung zur Verfügung stehenden Mittel seien
vielmehr zur Deckung der Ausgaben vollkommen hinreichend . Die
Konversion sei durchaus gesichert. Der Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben für das nächste Jahr balancire in vollkommener
Weise .

* London , 25 . Aug . Mehr als 20 Maschinen -
bausirmen in Glasgow haben die Arbeitssperre
angezeigt . Man glaubt , daß viele Firmen in Aberdeen,
Dundee , Leith und Edinburgh diesem Beispiele folgen
werden .

Verschiedenes .
ff Leipzig, 23 . Aug . Das Reichsgericht verwarf die

Revisionen der Arbeiter Sauter und Schmitz , die in Duisburg
am 19 . Juni d . I . wegen Ermordung des Arbeiters Schula zum
Tode verurtheilt wurden, ebenso die Revision der Witwe Schula ,
gegen die wegen Anstiftung zu diesem Morde ebenfalls die Todes¬
strafe ausgesprochen wurde.

ff Kattowitz, 24 . Aug . (Telegr .) Das bereits gemeldete Feuer
auf der K l e o p h as g r u b e war nur , wie aus zuverlässiger
Quelle mitgetheilt wird , ein lokales Schadenfeuer . Dasselbe
wurde alsbald abgesperrt. Es ist Niemand verunglückt. Die
Förderung ist voraussichtlich morgen wieder voll im Betrieb .

ff Rostock , 25 . Aug . (Telegr .) Der Deutsche Genossen¬
schaftstag wurde gestern eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde
Proehl - München gewählt .

ff Zürich , 24. Aug. (Telegr .) In der heutigen allgemeinen
Sitzung des Internationalen Arbeiterschutzkongresses
nahm derselbe mit 132 gegen 35 Stimmen die Thesen über die
Arbeit von Kindern und jungen Leuten an . Dieselben besagen:
die gewerbliche Arbeit von Kindern bis und mit 15 Jahren

sei zu untersagen ; bis zu 15 Jahren sei der Schulbesuch obli¬
gatorisch . Junge Leute und Lehrlinge von 15— 18 Jahren dürften
nicht länger als 8 Stunden täglich beschäftigt werden mit einer
Pause von l ' /z Stunden nach 4 Stunden Arbeitszeit. Die für
den Besuch der Fortbildungsschulen erforderliche Zeit sei in dieser
Arbeitszeit einzubegreifen. Jungen Leuten und Lehrlingen sei
produktive Arbeit an Sonn - und Feiertagen ohne Aus¬
nah me zu verbieten.

ff Paris , 24 . Aug . (Telegr.) Baron Mackau hat gegen
das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts die Nichtigkeitsbeschwerde
erhoben.

ff Paris , 24 . Aug . (Telegr.) Msgr . Duval , Bischof von
Soissons , ist gestern im Alter von 73 Jahren gestorben .

ff Kopenhagen, 25 . Aug . (Telegr .) Nach einer Meldung
der Blätter aus Christiania legte der Amerikaner Wellmann
dem Or . Nansen den Plan einer Nordpolexpedition vor, den
Nansen billigte. Darnach gedenkt Wellmann von Oktober bis
Mai 1899 von Kap Fligelh auf Franz -Josefsland aus einen
auf 100 Tage berechneten Ausflug nach dem Nordpol zu unter¬
nehmen . Fünf Norweger sowie viele Hunde mit Schlitten und
Kajaks sollen ihn begleiten . Nach seiner Berechnung soll die
Expedition täglich 20 englische Meilen zurücklegen.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Mandrslnutz-Kegiker .

Geburten . 19 . Aug. Otto Friedrich Wilhelm Valentin ,
B . : Karl Wilhelm Hofmann, Buchbindermeister . — Anna Frieda ,
V . : Rudolf Riede, Sattler . — 23 . Aug . Wilhelm, B . : Raphael
Puccini , Gipsfigurenfabrikant. — 24 . Aug. Frieda, B . : Friedrich
Gauweiler , Anstreicher . — 25 . Aug. Karl Wilhelm, V . : Karl
Hoffmann, Kaufmann. — Klara Magdalena, V . : Jakob Krüger,
Maschinenarbeiter.

Wetterbericht des Geirtralbur . f. Metcorol . u. Hydr. v . 25 . Aug . 1897 .
Die Depression, welche gestern über dem Georgskanal erschienen

war, ist unter Abnahme an Tiefe nach England weiter gezogen
und bat ihren Wirkungskreis bis weit in das Binnenland herein
ausgedehnt, so daß in Norddeutschland unbeständiges Wetter mit
Regenfällen herrscht . Da die Depression nur langsam zu ziehen
scheint, so ist eine wesentliche Aenderung des bestehenden Witte¬
rungscharakters nicht zu erwarten; möglicher Weise werden sich
aber stellenweise ergiebige Niederschläge einstellen .

Witterungsdeodachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe .
Tberm. Msol . Fruchtig-

August
i« 0. Feucht. keit in

Pro,.
Wind Himmel

24 . Nachts 9 U 748 .6 16 .4 124 89 E h . bedeckt
25 Mrgs . 7 U . 748 .4 13 .8 9 .9 85 W bedeckt
25 Mirtgs . 2 U .

' ) Regen.
748 .4 13 .3 11 .2 99 SW

Höchste Temperatur am 24 . Aug. 20 .2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 11 .2 .

Niederschlagsmenge des 24 . Aug. 0.0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxa « , 25 . Aug. : 5 .72 na,

gestiegen 9 am.

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . August 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 309 ' /j , Staatsbahn
293' ff, Lombard. 77' /, , 3 ' /,"

g Portugiesen 22 .50 , Egypter 107 .70,
Ungarn 104 .10, Diskonto - Kommandit 203 .90 , Gotthardaktien
153 .80, 6°/„ Mexikaner 92 .10, 3°ff Mexikaner 23 .70, Ottomanbank
117 .00, Türkenloose 36 40 , Italiener 9440 . Tendenz : still .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .50 , Wechsel
London 203.72 , Paris 809 .30 , Wien 170 .—, Italien 76 .85, Pri -
vatdiskonr 2 ' /, , Napoleons 16.20, 4«/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .65 . 3»ff Deutsche Reichsanleihe 97.60, 4°/, Preuß . Konsole
103 .57 , 4°/„ Baden in Gulden 10135 , 4°/, Baden in Mark 10115 ,

Baden in M . 107 .75,3 ° / , Baden in M . 97 .45, 4°/„ Monopol-
gri ech . 34 .—,5 °ff Italiener 94 .30, Oesterr. Golbrente 105 60, Oest.
Silberrente 87 65 , Oest Loose v 1860 126 70» Portug . 33 .65,
Neue 4ffff Russen 67 .— , 4"/, Serben 65 .30, Spanier 61 .60,
Türkenloose 36 .10 , 1 °/„ Türken v . 2210 , 4 ' /,°/, Ungarn 104 .25,
Ungarische Kronenrente 100 70, 5° /„ Argentinier73 60, 5°/- Chi¬
nesen von 1896 100 .— , 6"/ , Mexikaner 92 .50, 5' /,°/ , Mexik . 86 .80,
3" ,ff Merik . 23 .80. Berl . Handelsgesellsch. 169 .70 , Darmst . Bank
156.—, Deutsche Bank 207 .10, Dresdener Bank 160 80, Badische
Bank 110 .— , Rhein. Kreditbank (alte ) 137 .65, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hhpothekenbank (alte ), 173 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — .— , Pfälz . Hypothenbank 164 .—, Oesterr .
Länderb . 203 .— , Wiener Bankverein 221°/, , Banque Ottomane
11810 , Hessische Ludwigsbahn — , Elbthalaktien — .—,
schweizer Centralbahn 139 50, Schweizer Nordostbahn 113 .80,
schweizer Union 82 20 , Jura -Simplon 89 .60, Mittelmeerbahu
102 .30, Meridional 134 .— , Badische Zuckerfabrik 56 .50 , Harp .
192 .20 , Nordd. Lloyd 106 .20 , Hamburg— Amerika 124 .35,
Gritzuer Maschinenfabrik 286 .50, Karlsruher Maschinenb . 168 .—,
(2 ' / , Uhr.) Kreditaktien 309P , Diskonto - Kommandit 203 .80,
Staatsbahn 293P , Lombarden 77' /, . Tendenz : fest.

Fraukfnrt . (Kurse von 2ff. Uhr Nachm .) Kreditaktien 309' /, ,
Diskonto - Kommandit 203 .90 , Staalsbabi 213 ' /» , Lombarden
77' /, . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 228 .70 , Diskonto-
kommandit 203 .70, Staatsbahn 147 .10, Lombarden 37 .70, Ruff-
Noten 217.—, Laurahütte 175 .90 , Harpener 192 .20, Dortmunder
102.50 , Italiener — .— . Tendenz : ruhig.

Berlin . (Schluß! .) 4°/„ Reichsanleihe 103 .70, 3°/„ Reichsanl .
97 .60 Br ., 4°/ , Preuß . Konsole 103 .70 Br ., Oesterr. Kredit 228.70,
Diskonto Kommandit 203 .70 , Dresdener Bank 160 .70, National¬
bank in Deutschland148 .10, Bochumer Gußstahl 193 .20, Gelsen-
kirchiN Bergwerk 188 .70 , Laurahürte 176 .60 , Harpener 191 .50,
Dor ' m . 103 .—, Ber . Köln -Rvthw. Pulverfabrik 249.60, Deutsche
Meiallvatronenfabrik 385 .75 , Hamhurg .-Amerik . Packet . — .—,
Kanada - Pacific 68 .90 Privatdiskonto 2°/, .

Tendenz . Anfangs ruhig. Banken sehr still . Fonds theil -
weise fest. Montan gefragt . Bahnen ziemlich behauptet. Später
schwankend . Ultimo per 3'/, .

Wien . (Borbörse.) Kredltaktien 364 .25, Staatsbahn . 345.50,
Lombarden 88.— , Marknoten 58.80, 4°/ , Ungarn 122 .50 , Pavier -
renn 102 30 , Oesterr. Kronenrente 10160 , Länderbank 237.40,
Ungar Kronenrente 100 .10 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3''ff Rente 104.85, Spanier 62' /, ,
Türken 22 .37 , 3"/ , Italiener 94.60 , Banque Ottomane 594 .—,
Rio Tinto 578 .— . Tendenz : — .—.

London . (Südafrikan . Minen.) Deebers28 ' /, , Chartered 3»/, ,
Goidsields 5 ' /, , Randfontein 2 'ff Eastrandt 4 ' ff .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius K a tz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
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Gemeinde Angelthür«. Amtsgerichtsbezirk Boxberg
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Uuterpfand srechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Angelthürn, Amtsgerichtsbezirks Boxberg,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewäbr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Angelthürn , den 16 . August 1897 . G 588 .
Das Gewähr- und Pfanügericht. Der Bereinigungskommiffär'

_ Böres , Bürgermstr . _ M erkert , Rath schrbr .

Jüdischer Irauenverein.
Am 1. Oktober 1897 beginnt ein neuer Kursus in der Anstalt zur Aus¬

bildung von Kinderpflegerinnen. Mädchen und Frauen erhalten hier eine
gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Kinderpflege , damit sie im eigenen
Hause oder in Ausübung des Berufes als Kinderpflegerinnen in Familien die
Wartung , Pflege und Erziehung kleiner Kinder erfolgreich versehen können .Die Dauer des Kursus ist auf sieben Monate vorgesehen . D . r Unterrichtwird unentgeltlich ertheilt. Für Wohnung, Kost und Bettwäsche sind für den
ganzen Kursus 300 M . zu entrichten- Stadtschülerinnen zahlen 200 M . Vor¬
bedingungen zur Aufnahme sind : Alter in der Regel nicht unter 18 Jahren ,
gute Gesundheit, tüchtige Schulbildung .

Anmeldungen wollen bei dem Unterzeichneten Vorstand, Karlsruhe , Garten¬
straße 47, oder bei der Vorsteherin der Anstalt im Hilda-Hause , Scheffelstr. 37,wo auch weitere Auskunft ertheilt wird, schriftlich oder persönlich gemachtwerden.

Karlsruhe , den 6 . August 1897 . G '482 2 .
_ Der Vorstand der Abtheilung II ._
Industrie - , KtzNMbe mul Lm 8t-
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AMgarteil - TIleilier.
Donnerstag de« 26 . Angnst 1897 :
Letztes Hperetten - chastspiel.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
- G .610

Freitag de« 27 . Angnst 1897 :
Sudermanu - Cyclus.

Glück im Winkel .
G .598 .1 Nr . 3873. Zum baldigen

Eintritt suche« wir einen

Baugeometer ,
der sowohl in dem Gebrauch des Theo

^ doliths wie des Nivellirinstruments gut
^bewandert ist,

i Mi tWge ZMm
. für Bauzeichnungen (Tiefbau) und
! Situationsplänen ,« -jkitzltt
zum Einrichten der Planregistratur , der
womöglich schon in ähnlicher Stellung
thätig war .

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Probezeichnungen, in welchen auch die
Gehaltsausprüche und der Zeitpunkt des
Dienstantritts anzugeben sind , werden
bis Montag den 6 . September « r .
entgegengenommen.

Mannheim. 23 . August 1897 .
Tiefbauamt.

Eisenlohr .

Einladung.
Am Samstag den 11 . September l . I . , Bormittags 11 Uhr ,
findet im Rathhanssaal dahier eine Generalversammlung der Actionäre der

Lahrer Eisenbahagelellschaft
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Bericht über die Rechnung 1896 - Anerkennung derselben .
2 . Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung

für 1895 .
3 . Wahl der Prüfungskommission für 1896 .

Die Aktionäre werden unter Hinweis auf Z 20 der Statuten zu dieser
Generalversammlung frenndlichst eingeladen .

Lahr, den 19 . August 1897 . G .572 .2 .Der Verwaltungsrath .
_ Dr . Schlusser ._

F -416 .5

«Ms « ue/epsn « rr

In den ^ xotllĉ en und beseelen DroAer/em ear/'di/nff.

Feuer -, fall- «nd einbruchfichere
Geld- , Köcher- und

^ dokllmcntenschränkr
C16 .70 empfiehlt
^ iIK . Viei88, Ksklsruks

Erbprinzen str . 24 .

Kindergärtnerin
mit Prima - Zeugnissen sucht baldigst
Stelle - Gehalt 25 Mk . Gefl. Off . an
C . Krüger, Darmstadt, Höchst * - 41 .

G .578 .2 . Eine gebrauchte englische

Drehbank
zu kaufe« gesucht.

Ganze Länge ca . 4 m , 40—45 ein
Spitzenhöhe. Offerten snb Chiffre Ai .
201 8 . gefl . an
Rudolf Mosse , Schaffhausen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
9<nm„a .

G 609 .1 . Nr . 13,057 . Mannheim .
Der Taglöhner Wilh . Friedr . Wölfle
zu Mannheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Emil Selb , klagt gegen seine
Ehefrau , Magdalena , geb. Bissinger, an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Scheidung der unter den
Streittheilen am 2 . September 1882 vor
dem Standesamt in Brötzingen geschlos¬
senen Ehe wegen Ehebruchs der Be¬
klagten , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim aus
Mittwoch den 24 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 23 . August 1897 .
Kreutzer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G 608 .1 . Nr . 13,040 . Mannheim .

Die Firma Salomon L Danon zu
Mannheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt Dr . Rosenfeld hier, klagt gegen die
Gebrüder Sommer , Spedition zu
Jnterlaken , aus Kauf, mit dem Antrag :

1 . die Beklagte zu verurtheilen, an die
Klägerin den Betrag von 638 Fr .
70 Cts . -- 514 Mk . 15 Pf . nebst
5°/o Zins vom Klagzustellungstag
an zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen,

2 . das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer II für Handelssachen des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 20 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 21 . August 1897 .
Dr . Nauen ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkurse
G .600 . Nr . 11,756 . Bühl . Ueber

das Vermögen des Landwirths Karl
Leppert von Moos wurde auf An¬
trag des Gemeinschuldners heute am
24 . August 1897 , Vormittags ID/ ^ Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Agent Herr Karl Christ dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . September 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in Z120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Freitag den 17 . September 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 15 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30 . September 1897 Anzeige
zu machen .

Bühl , den 24 . August 1897 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I V . : Spohr .
G612 . Nr . 16,209 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ofenfabrikanten Josef
Steim in Baden ist auf Antrag der
Brauerei „zum Zähringer Löwen " in
Schwetzingen, des Bäckermeisters Theo¬
dor Görger und des P . E . Küter in
Karlsruhe Termin zur Prüfung der
nachträglich geltend gemachten Forde¬
rungen bestimmt auf :

Samstag 4 . September l . Js .,
Vormittags 9 Uhr .

Baden, den 16 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
G-6I1 . Nr . 16,233 . Baden . In

den: Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Bauunternehmers Georg
Müller von Baden ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnitz der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 17 . September 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuenAmtsgerichtsgebäudebestimmt .

Baden, den 17 . August 1897 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .602 . Nr . 7486 . Schönau i . W.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten B . Gassen¬
schmidt hier findet am
Samstag den 4 . September 1897 ,

Vormittags 9ff , Uhr ,
eine Gläubigerversammlung zwecks Be¬
schlußfassung über Verkauf des Geschäfts
des Gemeinschuldners statt.

Schönau t. W ., 24 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Hugelmann .
Bermügensadsonderung .

G .607 . Nr . 9527 . Offenburg . Die
Ehefrau des Kaufmanns Julius Vier¬
ling , Elisabeth«, geborene Melchert in
Lahr , hat durch Rechtsanwalt Dr .
Rombach gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Bermögensab-
sonderung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber bei der Civilkammer II
auf

Freitag den 29 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt, was zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.
Offenburg, den 24. August 1897 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
Seifert .

G -615 . Nr . 24P96 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Nebenbahn

von Karlsruhe nach Herren-
alb—Pforzheim betr .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließungd .d . St . Blasien,den 12 . August 1897 , Nr . 459 , gnädigst
geruht, die Zugslinie der Nebenbahn
von Karlsruhe nach Herrenalb —Pforz .
heim auf der Gemarkung Reichen -
bach , wie solche in der Natur ausge¬
steckt und Profilirt ist, mit der Maßgabe
für festbestimmt zu erklären und zur
Ausführung zu genehmigen, daß den
bei den Expropriationsverhandlungen
gestellten Anträgen der Betheiligten,soweit deren Berücksichtigung von dem
Vertreter der Bahnunternehmung zu¬
gesagt worden ist oder dieselben von der
Expropriationskommission für begrün¬
det erklärt wurden, zu entsprechen sei.Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 19 August 1897 .
Großh . Ministerium des Innern .

Etsenlohr .
^ Dr . Gerbet .

G 573 . Amt Wertheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnißmit dem Gemeinderathe der bethetltgtenGemeinde Tagfahrt auf dem Rathhauseder GemeindeSteinbach auf Samstagden 4 . September . Vorm . S Uhr,anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen :

Steinbach, Vorderer Mesthof,Hinterer Mesthof und Steinbacher¬wald.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit den : Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrelenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen in: Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsichr der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß Vorgemerktei : Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzü-
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrelenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sinddie vorgeschriebenen Handrisse und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Tauberbischofsheim, 22 . August 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duffner .
G .617 .1 . Nr . 14,746 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Prüfnng der Strasten-
«nd Dammmeisterkandi¬
daten.

Wir geben bekannt, daß , am 6 . Sep¬
tember l. I . beginnend , eine Prüfung
der Straßen - und Dammmeisterkandi¬
daten dahier abgehalten werden wird .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise längstens bis 1. Sep¬
tember bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen - die Verordnung , welche
die Zulaffungsbedingungen und die an
die Kandidaten zu stellenden Anforde¬
rungen bezeichnet, kann bei den Wasser -
und Straßenbau -, Rheinbau- und Kul¬
turinspektionen sowie bei der diesseitigenStelle erhoben werden.

Karlsruhe , den 23 . August 1897 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
B . V . d . V.

Der Oberbaudirektor :
Honsell .

_ Schühlh .
G .616 . Karlsruhe .

G596 .1 . IV . 8728 . Karlsruhe
verkam alter Kamen .

Zu verkaufen find etwa 10000 Lsalte Packetadreffen , 6000 kg alte Post¬
anweisunĝ und 300 kg alte Postauf¬
tragsformulare .

Die Berkaufsbedingungen liegen im
Zimmer 42 des Ober -Postdirektions¬
gebäudes aus .

Angebote sind bis zum 15 . Septem¬ber einzureichen.
Karlsruhe (Baden), 23 . August 1897 .Der Kaiserliche Ober Postdirektor,

In Vertretung :
Heft .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1 . September l . I . gelangt Nach¬
trag II zum Personen - re . - Tarif Ba¬
dische Staatsbahnen , Nebenbahnen Kro¬
zingen—Sulzburg,Haltingen —Kandern
und Lokalbahn Müllheim— Badenwejler
zur Ausgabe .

Die darin aufgenommenen Zusatzbe¬
stimmungen zur Verkehrsordnung sind
gemäß den Vorschriften unter I (^) ge¬
nehmigt worden.

Karlsruhe , den 23 . August 1897 .
Generaldirektion.

I. ttotanatsgehitle,
militärfrei , sucht Stellung auf 1. Ok¬
tober l. I . als solcher. Zeugntß zu
Diensten. G .618.1 .

Näheres bet der Expedition dieses
Blattes .

Druck und Verlag der G . Braun fchen Hofbuchoruckerei in Karlsruhe
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